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den folgende dem Letztem zugehörige Immobilien
öffentlich meistbietend verkauft wcroen, nämlich:
i) fr. Ack. 8 Rt. Berggarren hinter oer GrtMMühle,
zur Hälfte mit Frtedrlch Enters, wovon tn htesrge
Renreret 5 Alb. 5 Hlr. evrnchter werben; 1) ^Ack.
6j Rr. ein ftreies Wvh-nhaus, mir Hof und Stallung,
zwilchen Capirain Schott und Ritter Sauer, wovon
in hiesige Renrerei 21 Alb. 5 Hlr. entrichtet werden;

z) 15s Rr. Garten dahmrer, zwischen Capirain
Schott und Ritter Sauer gelegen. Wer nun Willens

ist, diese Immaoilien zu erstehen oder rechtliche Am
spräche daran zu haben vermernen sollte, kann sich
demnach den 29. Zun. V. I. Vormittags von ro bis
12 Uhr auf hiesigem Rathhause vor Kurfürst!. Ober-
schultheißen - Amte an gewöhnlicher Gerichtsstätte
einfinden, Erstere um zu bieten, Letztere aber um
ihre allenfallsige Ansprüche an denen zu verkaufenden
Gegenständen, bei Strafe fernerhin damit nicht
gehört zu werden, ad protocollum vorzustellen.
Am 10. Mai 1815.

Aus K. H. Overschultheißen,Amte. H a r t e r t.
von Milchling.

3. Ziegen Hain. In dem zum öffenülchen Ausge,
bot folgender von Ioh. Heinrich Lange zu SpieS,
cappel und Ioh. Sandmüller zu Frielendorf, jetzt
zu Sondhetm wohnend, vom Justus Götte za Sptes,
cappel plus licirando erstandenen Grundstücken,
als r 0 l-.it. D. Nr. 329 d. CH. 82 Ack. 8 Rt. Erb-

 - land an der Sandleyrye vor der Lappelschen Wal,

düng, zehnter mit der Uten Garbe; 2) Nr. i 85 0. CH.
2 rs Ack. 2 Rt. der Rottacker genannt, an Ioh. Hein,

rich Rohde und der Hecke, gleichfalls mit der Uten

Garde zehntbar, und 3) 14$ Ack. 8 Rt. Erbwiesen
vorm Rengöderge, an Johannes Zennel gelegen, am
5. April l. I. angesetzten Termin waren Kaufiieb,
Hader nicht erschienen, Wesfalls auf Instanz des
Stifts zu Kauffungcn ein anderer Termin auf Mon,
tag den io. Jul. a.e. anbezielt worden ist. Eö wird

dies daher nochmals öffentlich bekannt gemacht, da,
mit Kanfiiebhaver in praeüxo von des Morgens

9 bis Mittags t2Uhr vor hiesigem Smw erscheinen,
bieten und nach Befinden des Zuschlags gewärtigen
mögen, und haben sie nach erfolgtem Zuschlag die
Kaofgeldec alsbald zu bezahlen, und alle und jede
Lasten zu übernehmen. Diejenigen, welche etwa For,
derungen an obigen Grundstücken zu haben vermei,
nen, werden ebenmafig wiederholt aufgefordert, sei,
bige in gedachtem Termin anzugeben. Den 28. Mai
1815 » K.H.Oberschultheißen-Amt. Wagner.

In fidem W. Wachs, Secretarius.

4. Vacha. Wegen einer ausgeklagten hyporhecari-
schen Lchuldforderung der Frau Hauptmann Müld,
ner zu Cassel, sollen die dem Einwohner Caepar
Ader, modo dessen hinterlassenen Kinder und Witwe,
Maria Elisabeths, geborgen Otlmann zu Sünna,
eigenthümlich zustehende, in dem Sünaaer Steuer,
buch von Folio 1503 bis 1513 naher beschriebene,

nach demselben 28^ Ack. 8l Rt. Land und Wiese
haltende drei Achrel des in und um Eünna gelege

nen sogenannten Meycrgulhs, öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden, und ist z»r deffen

Versteigerung ein nochmaliger Termin auf Donner,
stag de« 6. Jul. nächstkünftig Vormittags von lo dis
12 Uhr vor hiesigem Amt anberaumt worden. Kauf-

liebhaber und diejenigen, welche hieran Ansprüche
 machen zu können glauben, werden hiermit zugleich
aufgefordert, in praefixo zu erscheinen, jene um zu
bieten und dem Befinden nach des Zuschlage gewar,
tigt zu sein, diese aber um ihre Ansprüche, bei Strafe
nachheriger Enthörung, zu begründen. Am 22. Mai
1815» K. H. Amt daselbst.

In üdern S ch a m b a ch«

5. Arolsen. Mit Genehmigung Fürstlicher Regie,
kung will die Vormundschaft über die Kinder des
verstorbenen Herrn Generals von Haake folgende
ihren Mündeln gehörige, in und vor Arolsen gele,
gene Grundstücke öffentlich meistbietend verkaufen
lassen: i) ein in der Hauptstraße gelegenes massives
Wohngebäude von drei Geschossen, mit gewölbtem
Keller und eüich und zwanzig Zimmern, wovon die
Wohnstuben und ein Saal mit Papier - Tapeten be,

hängt sind. Hinter diesem Hause befindet sich ein
dazu gehöriges Nebengebäude zu Stallung und Kut
schenbehälter, auch ein etwa | Morgen großer Gar,
ten; 2) ein mit diesem Hause verkauft werdender
Garten an der Allee am Hünighäuser Wege, 2; Mor
gen, ist mit vielen guten Obstbäumen und einem

Hause in Form eines Tempels versehen. Zur Betha»
tigung dieses öffentlichen meistbietenden Verkaufs
ist Termin auf Montag den 19km , Montag den
26sten Jan. und Montag den 3ten Jul. Morgens
um n Uhr anberaumt, worin Kaufllebhaber vor uns

auf dem Oberamt sich einzufinden und die Bedingun,
gen zu vernehmen hierdurch eingeladen werden, und
hat im dritten Termin der Höchstbietende, nach Be,
fund und vorbehaltlich der Genehmigung Fürstlicher
Regierung, den Zuschlag zu erwarten. Den g.Jun.
i8lZ. Fürstl. Waldeck. Ober-Justizamt der Oirmel.

Ph. Brumhard.

6. C a sse l. Auf fernerweites Ansuchen der Ehegattin
des in Kurfürst!. Grenadier-Garde stehenden Herrn
Hauptmanne von Meyerfeld, Johanne gebornen Kno,
bel, ist zum öffentlichen Verkauf des dem hiesigen
Färber Georg Christian Wolff und dessen Ehefrau
Johanne Marie gebornen Hagemann zuständigen
Häufte aühicr in der Unterneustadt am Ravermarkt,
zwischen dem Bader.Biele und Registrawr Böller,
unter Nr. 1094 gelegen, nebst allen zur Färberei ge,
hörigen Gerätschaften, an kupfernen Kesià, Kie,
pen, Mangen und dergleichen, ein nochmaliger
GteigerungSrTermin auf Freitag den 7. Jul- Vor,
mittags ko Ubr bei Kurfürstl. Stadtgericht anarb-Ht

worden. Kauflustige -aven sich in o^demeibetcm Ter,


